




12. Wie errechnen Sie die von Ihnen genannten max. 1.000 Auto-Fahrten pro Jahr für
Bewirtschaftung, Unterhalt und Seminarbeschickung?

13. In den Bauunterlagen steht, dass die Standort-prägende Kastanie erhalten bleibt. In
Gesprächen mit der Lokalpolitik war die Rede davon, den Baum zu fällen, weil er
krank sei. Was ist richtig?

14. Es gibt einen weiteren Baum, der Standort-prägend ist und direkt an der Zuwegung
liegt, nämlich die große linde in der Kehre kurz vor dem Fresenius-Grundstück: Wie
wird dieser Baum vor Schäden z.B. durch Bauverkehr und Verkehr des Betriebs
geschützt?

15. Würden Sie ein neutrales (jenseits des üblicherweise für die Gemeinde tätigen
Planungsbüros) Gutachten für die artenschutzrechtliche und landschaftspflegerische
Begleitplanung des Grundstücks UND der gesamten geplanten Zuwegung Am
Kohlberg begrüßen und finanzieren?

16. Gibt es zum jetzigen Zeitpunkt bereits eine vertragliche Vereinbarung zwischen
Stiftung und Gemeinde?

17. Wie steht der Neubau eines Semina,rhauses mit Appartements und Zuwegung mit
ihrem Stiftungszweck in Einklang? Auszüge aus Ihrem Stiftungszweck: ,,Zweck der
Stiftung ist die Förderung der medizinischen Wissenschaft, und zwar vorrangig auf
den Gebieten der Erforschung und der Behandlung von Erkrankungen, ... Zweck der
Stiftung ist ferner die Förderung der Ausbildung von Ärzten oder sonstigen in der
Krankenbehandlung und Krankenpflege, vornehmlich auf dem Gebiet der Dialyse ... "
(Quelle: www.ekfs.de)

Für Ihre zeitnahe Beantwortung der vorstehenden Fragen bedanken wir uns im Voraus. 
Gerne erhalten wir Ihre Rückmeldung bis zum 11.6.2019. Wir werden Ihre Antworten der 
interessierten Öffentlichkeit zugänglich machen. 

Mit freundlichen Grüßen 
i.A. der Bürgerinitiative KEIN HAUS IM WALD

Armin Stabel Dr. Frank Küber 

Zum Hintergrund: Statt des Wochenendhauses der Else Kröner soll ein Neubau entstehen, in dem ganzjährig 

Seminare der Else Kröner-Fresenius-Stiftung und der Goethe Universität Frankfurt stattfinden sollen. 

Außerdem sollen dort in drei Appartements Wissenschaftler in der Waldeinsamkeit ihren Studien nachgehen. 

Das Projekt wurde bereits 2018 von Gremien der Gemeinde befürwortet und erst durch das 

Offenlegungsverfahren wurden die Bürger Schmittens darauf aufmerksam. Weitere Informationen unter 

www.kein-haus-im-wald.de I email: info@kein-haus-im-wald.de 

3 


